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Dokumente aus dem 
Schlossarchiv Sprinzenstein  
 
 
  
Die Oeder zu Götzendorf 
 
Die Dokumente und Urkunden der Herrschaft Götzendorf befinden sich 
zum allergrößten Teil im OÖ Landesarchiv. Ein kleiner Bestand – 
entstanden aus verwandschaftlichen und herrschaftlichen Beziehungen 
zwischen den Oedern und den Sprinzenstein – findet sich auch im 
Schlossarchiv Sprinzenstein, im wesentlichen verteilt auf die 
Aktenbestände Oedter von Götzendorf ( OVG ) und Maria Maximiliana 
von Sprinzenstein, verheiratete Oedt von Götzendorf ( MMVS ). Weitere 
verstreute Dokumente in anderen Beständen bleiben hier vorläufig 
unberücksichtigt. 
 
Anfragen zum Sprinzensteiner Archiv nur über den Archivar Mag. 
Wolfgang Sauber ( 07283 / 8149 bzw. mail: w.sauber@gmx.at ) 
 
Sarleinsbach, 17.4.2020    Wolfgang Sauber 
 
